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P R E S S E I N F O R M A T I O N 
der Sto SE & Co. KGaA, Stühlingen 

 

Einsparmaßnahmen bei Sto beschlossen 

Unternehmen baut 28 Stellen in Stühlingen-Weizen ab 

 

Stühlingen, 30. Juni 2017 – Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertreter der 

Sto SE & Co. KGaA haben sich auf Eckdaten zum Programm New 

Balance verständigt. Das Programm New Balance soll die Balance 

zwischen Umsatz- und Kostensteigerung im Sto-Konzern wieder-

herstellen. Im Rahmen einer außerordentlichen Betriebsversammlung 

informierten die Unternehmensleitung und der Betriebsrat der Sto SE & 

Co. KGaA am 23. Juni 2017 die Belegschaft über gemeinsam 

beschlossene Einsparmaßnahmen. Im Vordergrund steht der Abbau von 

deutschlandweit 53 Stellen, davon 28 Stellen am Hauptstandort in 

Stühlingen-Weizen.  

Wie Vorstandssprecher Rainer Hüttenberger bei der Hauptversammlung 

am 14. Juni 2017 in Donaueschingen bekannt gab, entsprach die 

Ergebnisentwicklung im Jahr 2016 nicht den Planungen. Grund hierfür ist 

in Deutschland vor allem die anhaltende Verunsicherung insbesondere 

der privaten Bauherren. Sie wurde ausgelöst von der widersprüchlichen 

und teilweise sehr zugespitzten Medienberichterstattung und der daraus 

resultierenden kontroversen Diskussion über den Einsatz von 

Wärmedämm-Verbundsystemen. Durch das anhaltend niedrige 

Zinsniveau und den politischen Druck, neuen Wohnraum zu schaffen, 

haben sich darüber hinaus die Aktivitäten der Wohnungswirtschaft in 

vielen Regionen von der Sanierung bestehender Gebäude auf den 

Neubau verlagert.  
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Als Folge dieser überraschend verhaltenen Geschäftsentwicklung 2016 

legte die Sto SE & Co. KGaA ein Maßnahmenpaket zur Ergebnis-

sicherung auf. Dazu gehören die Reduzierung von Sachkosten sowie 

personalbezogene Maßnahmen bei der Sto SE & Co. KGaA. Diese 

wurden in den vergangenen Monaten intensiv verhandelt. Die 

Kosteneffekte für diese Personalmaßnahmen im Rahmen eines 

Sozialplans wurden im Jahresabschluss 2016 bereits berücksichtigt. 

Vorstandsmitglied Michael Keller erläuterte im Rahmen der 

Betriebsversammlung, dass „das jetzt erzielte Verhandlungsergebnis das 

Unternehmen Sto wieder zurück zur alten Stärke bringen kann.“ 

Gleichzeitig betonte er, dass bei Einhaltung der mit dem Betriebsrat 

vereinbarten Voraussetzungen eine Arbeitsplatz-Garantie für die in 

Deutschland mehr als 2.000 Personen zählende Belegschaft bis Ende 

2018 verbunden ist.  

 

 
Die Sto SE & Co. KGaA ist einer der international bedeutenden Hersteller von Produkten und Syste-
men für Gebäudebeschichtungen. Führend ist das Unternehmen im Geschäftsfeld Wärmedämm-
Verbundsysteme. Zum Kernsortiment gehören außerdem hochwertige Fassadenelemente sowie Put-
ze und Farben, die sowohl für den Außenbereich als auch für das Innere von Gebäuden angeboten 
werden. Weitere Schwerpunkte sind die Bereiche Betoninstandsetzung / Bodenbeschichtungen, Akus-
tik- und vorgehängte Fassadensysteme. 

Ansprechpartner: 
Rolf Wöhrle, Vorstand Finanzen der STO Management SE, diese handelnd für die Sto SE & Co. 
KGaA, Tel.: 07744/57-12 41, E-Mail: r.woehrle@sto.com 
Claudia Wieland, Redaktionsbüro tik, Tel.: 0911/9597-871, E-Mail: cw@tik-online.de 

 


